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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Ärzte und Pflegepersonal

Die stufenweise Einführung der neuen, einheitlichen Tarifstruktur TarMed – 1.5.2003
für den Invaliden-, Militär- und Unfallversicherungsbereich und 1.1.2004 für den
Krankenversicherungsbereich – verlief harzig und war von Misstönen begleitet.
Insbesondere die Vereinigung der invasiv und operativ tätigen Ärzteschaft (FMS) gab
ihren grundsätzlichen Widerstand gegen das neue Tarifwerk, welches die intellektuelle
Leistung der Ärzte etwas höher, die technischen und operativen Massnahmen dafür
etwas tiefer bewertet, nicht auf. Nach einer ersten Weigerung, den TarMed
anzuwenden, reichte sie Ende Jahr zwei Klagen ein. Die eine richtet sich gegen die
beiden Vertragsparteien FMH und Santésuisse und verlangt eine Neuaushandlung des
gesamten TarMed, die andere betrifft die SUVA und fordert einen Anwendungsstopp im
Unfallversicherungsbereich. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 20.11.2003
MARIANNE BENTELI

Sozialversicherungen

Unfallversicherung

Die eidgenössische Versicherungsanstalt SUVA, seit ihren Rekord-Defiziten zu Beginn
der neunziger Jahre und durch ihr erfolgloses Vorpreschen auf den
Krankenversicherungs-Markt ohnehin in die negativen Schlagzeilen geraten, musste sich
einmal mehr harscher Kritik stellen: In einer Zeit, in der Akutspitäler Betten abbauen,
eröffnete sie in Sitten (VS) für 160 Mio Fr. eine neue Rehabilitations-Klinik, welche ihre
Kapazitäten in diesem Bereich um die Hälfte ausweitet. Zudem wurde bekannt, dass sie
Ärzte zu Gerichtsgutachtern ausbilden liess, obwohl sie als Versicherung im Streitfall
selber Partei ist. Dagegen protestierte der Schweizerische Anwaltsverband vehement,
um so mehr, als sich die SUVA offenbar nicht immer an die Rechtsprechung des
eidgenössischen Versicherungsgerichts hält. Dieses hatte entschieden, dass die
Unfallversicherungen die Folgen von Schleudertraumata abgelten müssen; die SUVA
verneinte dennoch stets ihre Leistungspflicht mit dem Hinweis, dass für die
gesundheitlichen Folgen dieser Unfälle (Kopfweh, Schwindel etc.) gemäss
„unabhängigen“ Gutachten keine organischen Befunde vorlägen. Als Folge davon
wurden in den letzten Jahren SUVA-Versicherte in grosser Zahl zu den Krankenkassen
oder (bei Verlust der Arbeitsstelle aufgrund der Beschwerden) zur Fürsorge
abgeschoben. 2

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 18.09.1999
MARIANNE BENTELI

Vor 30 Jahren rief der Schweizerische Versicherungsverband die Stiftung „Ombudsman
der Privatversicherung“ ins Leben. Diese Anlaufstelle befasste sich bisher nur mit Fällen
aus der Privatversicherung, wodurch die obligatorische Unfallversicherung
ausgenommen blieb. Diese Lücke wurde nun geschlossen. Die Suva als grösster
öffentlich-rechtlicher Unfallversicherer trat der Stiftung bei, womit auch UVG-
Versicherte die Möglichkeit erhalten, die Dienste der Ombudsstelle in Anspruch zu
nehmen. 3

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 01.01.2002
MARIANNE BENTELI

Die Suva konnte auf ein erfolgreiches Jahr 2013 zurückblicken. Sie profitierte von der
robusten Inlandkonjunktur und verbuchte auf ihren Kapitalanlagen eine Performance
von 4,7%. Zudem stockte sie ihre Wertschwankungsreserven auf und kam so im Mai
2014 auf einen Deckungsgrad von mehr als 131%. Bei den Prämien sei ein Gleichgewicht
erreicht worden, so die Suva-Führung, sodass nach sieben Jahren der
Prämiensenkungen nun für drei Viertel der Firmen keine Anpassungen mehr
vorgenommen würden. Bei den restlichen Firmen würden die Prämien entweder erhöht
oder weiter gesenkt. Grund für den Stopp der Prämiensenkungen sind die gestiegenen
Heilungskosten aufgrund der Teuerung im Gesundheitssektor und die erstmals seit
zehn Jahren wieder angestiegene Anzahl der IV-Neurenten. 4

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 14.06.2014
FLAVIA CARONI

1) LT, 9.5., 16.5. und 28.5.03; TA, 15.5.03; NLZ, 17.6.03; BZ, 24.6.03; NZZ, 14.7., 27.8., 6.11. und 20.11.03. 
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2) TA, 27.4.99; Presse vom 18.9.99.
3) CHSS, 2002, S. 4.
4) NZZ, 14.06.14

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.89 - 01.01.19 2


